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4 Thesen
1

Häufigkeit
2

Katastrophe
3

Vergessen

4

Netzwerke



These 1: 
Katastrophen haben zugenommen
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http://www.uni-bayreuth.de/departments/geomorph/hazards/versicherungen.pdf

1950-1959  1960-1969  1970-1979  1980-1989  1990-1999

Anzahl                20         27         47        63         86

Volkswirt.
Schäden           39,6      71,1     127,8    198,6   607,0

Mrd US$ Wert 1999

Große Naturkatastrophen 
1950 - 1999

4,3

15,3



Lehrstuhl für Wald- und Umweltpolitik

NATURRAUM

WIRTSCHAFTSRAUM

LEBENSRAUM +
Empfindlichkeit

+
Risiko

Belastungsintensität +
Risikozunahme



These 2: 
Das System ist Katastrophen getrieben



Schleichende Prozesse

• Der Wald steht schwarz und schweiget!

fehlende Verjüngung, 
Überalterung, Vergrasung Geringer Anteil der Tanne



Lehrstuhl für Wald- und Umweltpolitik

Sanierung im Politikmodell

Programm
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Schutzwald in den Schlagzeilen

1. Katastrophe hat stattgefunden
(Interpretation – Tatsache)

2. Katastrophe kann stattfinden
(Annahme – Prognose)

3. Katastrophe wird stattfinden
(Kalkül – Inszenierung)



Waldsterben



Klimaveränderung



These 3: 
Gegen das Vergessen ist kein Kraut 

gewachsen



Wissensdefizite

Erinnerungswissen
Entstehungsprozesse
Maßnahmen
Eigenvorsorge



Die Halbwertszeit des Vergessens

zwischen Ereignis und Befragung vergangene Jahre
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These 4: 
Die Kommunikation über Plattformen ist 

Erfolg versprechender



Dialoggruppen

Politiker
Parlament

Öffentlichkeit

Jäger
Waldbesitzer

Gemeinde

Medien

Fachbehörden

Verbände



Mediation Hinterstein
miteinander – nicht übereinander reden
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Nationale Schutzwaldplattformen

• Vorbild: Österreich
• Ziel: 

– Öffentlichkeitsarbeit mit Hauptdialoggruppe 
Politiker (Geldgeber, Impulsgeber)

– Konflikte zwischen den Interessengruppen 
schlichten

• Maßnahmen: Schutzwaldsymposien
• Struktur: Schutzwaldstiftung

4

Netzwerke



Lokale Schutzwaldplattformen
• Vorbild: Österreich
• Ziel: 

– Vernetzung der lokalen Akteure als Träger 
der Öffentlichkeitsarbeit

• Themen: 
– Schutzwald und Naturgefahren (nicht 

sektorales Denken!!)
– Schutzwald in Wert setzen
– Konfliktschlichtung



Der Kopf ist rund, 
damit das Denken 

die Richtung wechseln kann

       Francis Picabia

Danke !


